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Vorwort

Manchmal beginnt ein Abenteuer nicht mit einem lauten Knall, sondern mit einem leisen Gefühl. Mit einer Ahnung, dass hinter dem Alltag etwas wartet, das größer ist als man selbst. Genau so entstand dieses Buch.

„Das Rätsel von Mariazell“ ist aus vielen kleinen Momenten geboren: aus Gesprächen, die länger dauerten als geplant, aus Spaziergängen, die plötzlich zu Gedankengängen wurden, und aus dem Wunsch, eine Geschichte zu erzählen, die Mut, Freundschaft und Neugier feiert.

Ich wollte Figuren erschaffen, die nicht perfekt sind, aber zusammen stark werden. Menschen, die lachen, streiten, zweifeln – und trotzdem weitergehen. Menschen, die zeigen, dass Abenteuer nicht nur in fernen Ländern stattfinden, sondern manchmal direkt vor unserer Haustür. Oder tief darunter.

Mariazell, Wien, alte Gewölbe, vergessene Geheimnisse und eine Handtasche, die mehr kann als man denkt – all das hat sich zu einer Geschichte verwoben, die mich selbst überrascht hat, während ich sie schrieb.

Dieses Buch ist eine Einladung. Eine Einladung, mit Gwen und ihren Freunden durch dunkle Gänge zu gehen, verborgene Türen zu öffnen, über unerwartete Wendungen zu schmunzeln und vielleicht sogar ein wenig an die Magie zu glauben, die in alten Legenden steckt.

Ich wünsche dir beim Lesen genau das: Staunen. Lachen. Gänsehaut. Und das Gefühl, dass Abenteuer immer dort beginnen, wo man es am wenigsten erwartet.

Danke, dass du diese Reise mit uns gehst.




PROLOG

Das Vermächtnis von Mariazell

Mariazell, Winter 1684

Der Wind heulte wie ein verletztes Tier durch die engen, tief verschneiten Gassen des kleinen Bergortes Mariazell.

Eisige Kristalle klatschten gegen die schweren Holzläden der Kammer, doch im Inneren des Raumes war es drückend warm.

Es roch intensiv nach geschmolzenem Wachs, Schwefel und getrockneten Kräutern.

Im fahlen Schein einer einzelnen Talgkerze saß ein Mann mit tiefen Falten im Gesicht an einem kargen Holztisch. Seine Hände zitterten leicht vor Erschöpfung, doch seine Augen brannten vor unbändiger Entschlossenheit.

Vor ihm lag ein frisch gebundenes, tiefschwarzes Buch aus schwerem Leder. Mit einem feinen Schnitzmesser ritzte er das letzte Symbol in den Einband: ein vollkommenes Dreieck, in dessen Mitte ein allsehendes Auge zu ruhen schien.

„Es ist vollbracht“, flüsterte er in die Stille des Raumes.

Draußen ertönten Männerstimmen und schwere Schritte im Schnee. Die Häscher des Fürsten kamen näher.

Er hatte keine Zeit mehr.

Mit fliegenden Fingern steckte er ein eng beschriebenes Pergament in eine Metallkapsel, verschloss sie und eilte durch einen geheimen Verbindungsgang tief in das Fundament der Kirche. Dort setzte er die Kapsel in eine Steinsäule, schob das schwarze Buch in die Vertiefung und betätigte den Mechanismus.

Das Gestein schloss sich.

Er zog das Buch heraus, presste es an seine Brust und löschte die Kerze.

Er wusste, dass er diese Nacht nicht überleben würde.

Doch das Geheimnis des Zampadurs war sicher – für Jahrhunderte.

Bis jemand kommen würde, der klug genug war, dem Licht zu folgen.




Kapitel 1 – Aufbruch ins Ungewisse

Der Wiener Hauptbahnhof war an diesem eiskalten Januarmorgen ein wimmelnder Ameisenhaufen. Über die Lautsprecher erklang die blecherne Stimme der Ansagerin, die verspätete Züge ankündigte. Dazu mischte sich das rhythmische Klackern unzähliger Rollkoffer.

Es roch nach frisch gebrühtem Kaffee, warmen Croissants und dem metallischen Duft einfahrender Züge.

Mitten im Trubel stand Gwen.

Ihr weinroter Wintermantel war bis oben zugeknöpft. Für Gwen war der Bahnhof ein Meer aus Klängen, Schwingungen und Gerüchen. Sie brauchte keine Augen, um zu wissen, wie voll es war. Sie spürte das Vibrieren des Bodens, filterte Stimmen, hörte die Züge.

In ihrer rechten Hand hielt sie ihren Blindenstock.

„Gwen! Hier drüben!“

Die vertraute Stimme ließ sie lächeln.

Jani näherte sich, ihre Kamera klackerte gegen die Jacke.

„Wer sonst?“, lachte Jani. „Das Licht ist perfekt für Schwarz-Weiß-Aufnahmen.“

„Heb dir den Film für Mariazell auf“, meinte Gwen.

Klaus tauchte gehetzt auf, die Ledermappe unter dem Arm, die Brille schief.

„Mein Bus hatte Verspätung! Aber unser Anschluss fährt planmäßig.“

Oma Gerti erschien hinter ihm – ruhig, elegant, mit ihrer großen Handtasche.

„Wir haben noch fünfzehn Minuten“, sagte sie und öffnete die Tasche.

„Niemand fährt mit leerem Magen nach Mariazell.“

Der Duft frischer Topfengolatschen stieg auf.

„Dann kann die Reise ja beginnen.“

Gemeinsam machten sie sich auf den Weg zum Bahnsteig.

Keiner ahnte, dass diese Zugfahrt der Beginn eines Rätsels war – eines Rätsels, das sie von den verschneiten Gassen Mariazells bis tief unter die Straßen Wiens führen würde.
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